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Berlin, 12. 
Leopold v. kigotſch zu Warmbrunn, im Kreſſe Hirſchberg, den 
21 Kae und den venfionirien me 
0 in bey den dierter 
cuität, Geheimen Juftigratbs Di. Beſeler, zum Rector dale ien Fa⸗ 
belms Univerſität in Berlin für das Univerftä 
dahin 1868 beſtätigt; dem Kreis-Phyfitus Dr. Bu 
mäss Naß perlen ee Euskirchen den Charakter als Sa⸗ 
Se. Majeſtät der König hat ven Rittmeiſter a. k a) 
v. Jaßtrow, 1 Se bei Markliſſa, den D. und Landesalteſten 
. Keſſel, auf Raake bei Oels, den Hauptmann a. D. b. Brittwig un 
affron, zu Oels, den Rittergutsbeſitzer v. Mutius auf Roſenthal be 
Mbsſchelwiz, den Hauptmann g. D. Theodor d. Unruh auf Woidnitowe 
Kreis Militſch, den Ritiergutsbeſitzer Conrad Freih. v. d Reck auf Gaffron, 
Kreis Steinau, den Mittmeifter und EscadronsChef im 1 Schleſ Hu grene 
Regiment Nr. 4 v. Werner, den Oberſt und Commandeur des 1 ef 
Grenavier,Regiments Nr, 10 8. Weller, den Rittmeiſter a. D. und Landesälte⸗ 
den v. Bedczn, auf Klein⸗Schmograu bei Polgſen, den Grafen Filedrich 
Ludwig d. Pfeil, zu Gnadenſrei in Schleſien 1 Major a. D. und Land: 
ſchafts⸗Direclor v. Roſen, auf Neudorf bei Pilgramsdorf pen Rittmeiſter 
a. D. Rudolph v. Scheli ha, auf Zeſſel, Krei n Ob Aientena ! 
und Bataillons⸗Commandeur im 4. reis Oels, den Oberſt Lieuteng 
Ar. 63 v. Mafjom, den Hauptmann Obesſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment 
Infanterie⸗Regintent Nr. 63 v Albe und Compagnie⸗Chef im 4. 5 
Rittergutsbeſizer Guido v. Keſſel ert, den Regierungs⸗Aſſeſſor a. Es 
den Hauptmann und Compaani el, auf Zödelwitz bei Beutben an der Oder, 
Nr. 47 b. Schachtme gnie⸗Chef im 2. Niederſchl. Infanterie⸗Retziment 
Segiment Ar. ie u. Tune nag Prſung beſelben burg dis Gapitl und 
5 8 er rüfung derſelbe 
aa be er lauchtigften Semenmeiters, Bringen Ca el von Preußen, 
Alerhöhiiet Erlaß.) ad Ihren Bag bom 27. Juli b. 5. 
Lei ige Ich, daß in Gemäßbeit des Geſezes dom 28. September v. J. 
etreffend den außerordentlichen Geldkedarf der Militär: und Marine ⸗Ver⸗ 
wallung und die Dotirung des Staatsſchatzes (Geſ.⸗Samml. S. 607), ver⸗ 
ausliche Schatzanweifungen im weiteren Betrage von fünfzehn Millionen 
Thaler, und zwar in Abſchnitten von je fünfzig Thalern, Einhundert Thalern 
und fünfhundert Thalern nach Bedarf ausgegeben werden. Zugleich er mächtige 
Ich Sie, den Zinsſaß dieſer Schazanweifungen und die Dauer ihrer Umlaufs⸗ 
zeil, welche den Zeitraum Eines Jabres nicht üderſchreiten darf, den Verhält⸗ 
niſſen entſprechend W Ermeſſen zu beſtimmen und jedesmal zur 
gen. 


öffentli 
f 30 dib En die Hauptverwaltung der Staatsſchulden hiern 


zit näherer Amen 5 um und biefen Meinen Erlaß durch die Get 
eka . 7 N 
amg, ven 5. Yuguft 1887. Wilhelm. | 
An den Finanzminiſter. Freiherr v. d. Heydt. 
Der königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Küll zu Mülheim am Rhein iſt zum 
königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector und die Baumeiſter Janßen und 
Franz Schmitt zu königlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſtern ernannt und als ſolche 
bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. — Der königliche 
Eiſenbahn⸗Baumciſter Mechelen, bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Elberfeld iſt zum königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor daſelbſt ernannt worden. 
— Der Dr. Guſtav Bickel in Fulda iſt zum außerordentlichen Profeſſor für 
drientaliſche Sprachen und Literatur an der theologiſchen und ee 
er Baier ernannt worden. (St.⸗Anz. 
alen [Die ſchleswig⸗holſteinſchen Ber: 
Reife des Könige, min linde Rreiöuerfaffung. — Die 
— Das Poſtweſen in Braunfgweig] ufzie in Hannover. 
mit den ſchleswig⸗holſteinſchen Bertraneneman ee: Besprechung 
ge 7 unern ſtattgefunden im Saale 
des märkiſchen Ritterſchaftshauſes. Von Seiten der Regierung waren 
außer dem Miniſter des Innern noch der Oberpräſident v. Scheel⸗ 
Pleſſen, der Miniſterial⸗Director Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Klützow, der 
Geh. Reg.⸗Rath v. Wolff, der Landrath v. Zaſtrow und als Protscoll⸗ 
führer der Landrath Perſius anweſend. Die erſte Sitzung war nur der 
Begrüßung und der Vorlage einiger Entwürfe gewidmet. Vorgelegt 
wurden die Entwürfe über die Verwaltungseinthellung und über die 
Kreisordnung; angekündigt wurden ferner Vorlagen über die Commu⸗ 
nal⸗ und die Provinzial⸗Ordnung. Was die Verwaltungseintheilung 
Bee fo erfährt man, daß im Weſentlichen die Eintheilung in zwei 
beliebt indsbeurke, Schleswig ohne Fehmarn und Holſtein mit Fehmarn 
G tif; Schleswig wird in 8, Holſtein in 11 Kreiſe getheilt werden. 
5 = der nächſten Zeit wird ſchon die erſte Frucht der Berathungen 
9 Aalen Vertrauensmännern zu Tage treten, nämlich die Ver: 
— er die Kreisverfaſſung. Die weſentlichen Beſtimmungen dieſer 
WEN ug werden den Beſtimmungen entſprechen, welche in den Be⸗ 
. — ge den Vertrauensmännern angenommen find. Die Kreisver⸗ 
b. b. G 40 werden beſtehen aus den Vertretern des großen Grundbefipes, 
ee She: oder Waldungen mit einem Grundſteuer⸗Ertrag von über 
Landgemeind ferner Abgeordneten der Städte und Abgeordneten der 
welche un en. Im erſten Stande werden diejenigen Grundbeſttzer, 
imme en Grundſſeuer⸗Ertrag von 3500 Thlr. gewähren, eine Viril: 
beſthes erhalten; die Zahl der übrigen Vertreter des großen Grund⸗ 
. — = auf die Hälfte der Geſammtzahl der Abgeordneten der 
Eönial A der Landgemeinden normirt werden. — Der Miniſter des 
u {re auſes, Herr v. Schleinitz, war jetzt hier anweſend, wahrſchein⸗ 
Gaben Sufammenpang mit der beabſichtigten Reiſe des Königs nach 
5 ern. Der Minifter iſt ſchon wieder nach Soden abgereist und 
N da nach Baden-Baden gehen, eventuell mit dem Könige in 


Hohenzollern - 2 
Königreich an lammentrefin. — Die Leinen⸗Induſtrie im ehemaligen 


außerordentli 
fa, "nen Verhältniſſe im vorigen Jahre einen erheblichen Rückgang 


2 —— 1865 für den Verkauf 17,841,266 Ellen Lein⸗ 
letzten Jahre 1 von 1,853,920 Thlr. verfertigt wurden, ſank im 
einem Werth yo die Leinenfabrikation auf 15,572,538 Ellen mit 
den Zeitungen 1,590,304 Thlr. herab. — Von der in 
daß mit der braunſchweigi⸗ 
unter ungen im Gange ſeien, welche die Be⸗ 
* 888 das Poſtweſen im Herzogthum Braun: 
w RER Januar k. J. ſtattfinden folle, iſt, wie 
5 en, hier nichts bekannt. 3 — — ee 100 
Poſtbeforde Regierung des norddeutschen Bundes, welche bisher die 
e e Muay a e aan ae, 
in 5.2 Fare e zu lake, um die dortige Poſtverwaltung 
100 M ahlprüfungen.] Bi 
ben Lale haben N n 
Reichstages in deund raſch berichtet wird, fo 
it Die Versammlung ſten Tagen der nächſten Woche ftattfinden 
Sweifel in ihrer nachſend ear nicht beiclubfähig, 
a a Br era ac db), Je 
und die vorgenommen daß Niet gegen die Wahl des Alterspräfidenten 
> mene Bildung und Conne 
träglich Proteſt einlegen wir g der Abtheilungen nad» 


* u 0 wa e\ 71 K 


Ablieferung der Wahlacten vor 


Mojeratsbeiber Geng berzoatb 


{ft eine ſehr bedeutende, hat aber in Folge der]? 


Bei Gelegenheit der Wahlprüfungen ift eine Beſchwerde des Abgeordneten 
Sombart zur Sprache gekommen, der don feiner Wahl gar nicht in Kennt⸗ 
niß geſetzt worden iſt. Au anderweite Annahme⸗Erklärungen ſeitens 
der Gewählten, da beiſpielsweiſe die Regierung in Potsdam die ſofortige 
erfolgter Annahme Erklärung verlangt hat. 
Die 3. Abtheilung war nahe daran, die Wahl des Abgeordneten für 
Lauenburg für ungiltig zu erklären, weil ſämmtliche Wahlprotocelle die 
Schließung des Wablacted um 3 Uhr entbielten, bis gefunden wurde, daß 
das lauenburgſche ie pad ie Stunde für die Schließung ausbrüd: 
lich vorſchreibt und dieſe Abweichung von der allgemeinen Norm zu feinen 


en. 
Lebhafte Discuſſionen wird Diet c die ee 1 Militärs 
. Die 4. Abtheilung hat heut einen Antrag, be: 
—.— die Bildung der Miiar Waben disc, ohne vorläufig zu einet 
Entſcheidung zu und die Prüfung ver Wabl des Abg. für Königs⸗ 
berg, Generals Vogel von Faldenftein, einſtweilen noch reponirt. Gegen 
dieſe Wahl liegt ein Proteſt aus Königsberg vor, der durch die von höberen 
Pilitärpertonen geleitete Theilnahme der Soldaten an der Wahl begründet 
ſſt. Dieſer Bıoteit hat nicht nur in der Abtheilung, ſondern auch im Hauſe 
Ausſicht, beachtet zu werden und die Ungiltigkeits⸗Orklärung der Wahl des 
enannten Abgeordneten herbeizuführen, der für Allenftein abgelehnt und für 
Königsberg angenommen hat. Es würde damit eine wichtige Controverſe zum 
Ae gebracht werden. Die freie conſervalive Verein ung, hatte beute 
1 Uhr eine Verſammlung, um ſich über ihr Verhalten in dieſer Angelegenheit 
zu verſtändigen. — In der 7. Abtheilung kam es zur Sprache, daß 
Wahl des Abacordneten v. Rothſchilß kein Soldat mitwäblte, während in Fulda 
keine Miliärwaplen ſtattfanden, weil der militärische Beiſizer ausdlieb. 

Die 5. Abtheilung wird beantragen, die Wahl des Abg. v. Helldorf 
(Merſeburg⸗Querfurt) zu beanſtanden, bis eme Beweiserhedung ftattgefunden, 
die durch einen, eingegangenen Wrofeft veranlaßt wird. a 

Auch die Wabl des Abg Stephani wird ſehr wahrſcheinlich in det 
4. Abtheilung in Frage geſtellt werden. Seinem Gegencandidaten d. Burgs⸗ 
dorff wurden etwa 10 Stimmen für ungültig erklärt, deren Giltigkeit von an⸗ 
nicht de ub Meer An bie Stimmen aber gilttg, fo A 
n U n en den 
Benannte e 3 es muß zur engeren ahl zwiſch 

Jeder z dle un beute 14 Wahlen erlevigte, kamen bei ver des 
Ada, Grafen Lehn dot Untepemaßigfein in ei eee Waheit 

En t gleich⸗ 


ur Sprache, die zwar auf das haben 
wohl eine Reſolution veranlaßt . ae ee rt den betreffen 


Wablvorftand protocollariſch bernieymen 
Die Finke] hat ſich geftern als deutſche Fortſchrittsparzei probi 
ſotiſch eonſtiturt, ohne jeroch biäber ei aufzustellen. Den Vor⸗ 
* * einſtweilen Waldeck, r n iger, Schriftführer ift 
[Aus Hannover] meldet der dortige „Court.“: Wie wir 
hoͤren, hat J. Maj. die Königin Auguſta für die hieſigen Wohlrhä⸗ 
tigkeits⸗Anſtalten, die früher unter dem Protectorat der Königin von 
Hannover ſtanden, eine ſehr bedeutende Summe bewilligt. 
[Der Kriegsminiſter v. Roon] iſt von feiner Urlaubsreiſe 
wieder zurückgekehrt. Ä 2 
[Der Landrath v. 1 3 a hat, wie wir 
ren, ſeine aus dem Staatsdienſte erbeten. 5 
10 1K Vert des Landralhs im Schweldnitzer 
Kreiſe, Grafen pückler], während des Reichstages iſt dem Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſot Böhm zu Oppeln übertragen worden. s 
[Der Natfonalberein] fol aufgelöſt und die Gründung eines 
national⸗liberalen Vereins beabſichtigt werden. 
Gewinn⸗Liſte der 3. Klaſſe 136. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel, 2 ni Aa Königsſtraße 43, 
ohne . 
; remden⸗ und Anz.⸗Blatt. 
(Nur die datt M5 20 vr betreffenden . — in Parentheſe 
bei 


gefügt. 
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der 3. Ing.⸗Inſp. dem 
von der 2. Jip. ug der 
der 1. Ing.⸗Inſp. und 

der Brüfungs-Commiliion, 
Corps ernannt. v. Zit 
Regiment Nr. 11 


Baron v. d. Goltz, 
Stun 1. der 


8 des g. 
leſ. Grenadiers 
Nr. 49 dere 


Se 
robert dehufs einstweiliger Wahrnebemumelaflung in dieser 
itim und Esc⸗Chef im Garde⸗Kür.⸗„Regt., nach Hännober behufs 
er Wahrnebmung der Functionen als Commandeur der ase 1 b 

Cap. Unteroff. Schule commanditt. Neumann, GecAt. bon 1.9 

8. Bats. (Potsdam) 3. Brandend. Landw. Regis. Nr. 20 und commanbi 


2 


Ir 


BT Fe 


zur Dienfil, beim Niederſchl. Train⸗Bat. 5, im ſtehenden Heere und zwar als 
Sec.⸗Lt. in dem gedachten Train⸗Bat. angeſtellt. Lober, Sec. Lieut. von der 
Art. 1. Aufg. 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Landwehr⸗Regts. Nr. 10 
und commandirt zur Dienſtleiſtung beim Rheiniſchen Train-Bataillon Nr. 8, 
im ſtehenden Heere und zwar als Seconde⸗Lieut. in dem gedachten Train⸗ 
Bat. angeſtellt. Erdmann, Seconde⸗Lieutenant vom 1. Aufg. 2. Bats. (Frei⸗ 
ſtadt (1. Niederſchleſ. Landw.⸗Reg. Nr. 6, im ſtehenden Heere, und zwar als 
Sec.⸗Lt. im 6. Rhein. Inf.⸗Reg. Ne. 68, angeſtellt. Ernſt, Port.⸗Fähnr. vom 
Magdeb. Jäg.⸗Bat. Nr. 4, 3. Inf.⸗Reg. Nr. 83 verſetzt. Potſchernick, Sec. Lt. 
don den Pionn. 2. Aufg. 1. Bat. (Köln) 2. Rhein. Regim, Nr. 28, in das 
1. Aufg. zurückverſetzt. Cremer, Pr. Lt. bon den Pionn. 1. Aufg. 3. Bat. 
(Malmedy) 1. Rhein. Reg. Nr. 25, Pflaume, Pr.⸗Lt. von den Pionn. 2. Aufg. 
1. Bat. (Köln) 2. Rhein. Reg. Nr. 28, Klauer, Pr.⸗Lt. von den Pionn. 
2. Aufg. 2. Bat. (Saarlouis) 4. Rhein. Reg. Nr. 30, zu Hauptleuten, Gareis, 
Betten worth, Guilleaume, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Koln) 2. Rhein. Regim. 
Nr. 28, zu Sec.⸗Lts. bei den Pionn. 1. Aufg. befördert. v. Saz Sec. 
Deut. von der Cav. 1. Aufg. 3. Bat. (Löwenderg) 2. Niederſchleſ. Regim. 
Nr. 7 und commandirt zur Dienſtl. beim Train⸗Bat. Nr. 10, von dieſem 
Commando entbunden. v. Warnsdorff, Sec. Lt. vom Train 2. Aufg. 2. Bat. 
arienburg) 4. Oſtpr. Reg. Nr. 5, zum Pr.⸗Lt. Jung, Vice⸗Wachtm. dom 
„Bat. (Treuenbrietzen) 3. Brandenb. Reg. Nr. 20, Scupin, Vice⸗Wachtm. 
8 x 3 3. Niederſchleſ. Reg. Nr. 10, zu Sec.⸗Lts. beim Train 
—Aufa. befördert. 

Kiel, 10. Sept. [Marine.] Sr. Mal. Kanonenboote „Habicht“ 
und „Chamäleon“ gingen beute Früh in See. Sr. Maſeſtät Schiff 
„Thetis“, welches bisher in der Bucht von Bellevue lag, iſt heute auf 
der inneren Rhede vor Anker gegangen. 

Frankfurt, 11. Septbr. [Die Angelegenheit der Spiel: 
bäder] macht noch immer viel von ſich reden. Man wundert ſich, 
daß die Regierung ſich von dem ſogenannten Rechts boden, auf den die 
Wiesbadener General⸗Verſammlung ſich geſtellt, imponiren läßt. Der 
Geheimrath Wohlers aus Berlin, der als Commiſſar die Verhandlungen 
für die Regierung führt, erwartet noch Gegenvorſchläge. Dieſe ſollen 
jedoch erſt präcifirt werden, wenn man die Propofitionen kennt, die der 
Homburger Geſellſchaft gemacht werden. Ungeachtet der entgegengeſetzten 
Verſicherung des Herrn Wohlers, glauben nämlich die Wiesbaden⸗Emſer, 
daß den Homburgern günftigere Bedingungen geſtellt ſeien als ihnen. 


(B. u. 9.3.) 


Breslau, 13. Sept. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: Ohlauer⸗ 
ſtraße 10/11 ein 1 Damen⸗Paletot mit echten Spitzen, 1 weiß 
und ſchwarzearritter Keilrock und eine ſchwarze Thibetblouſe; Grenzhausgaſſe 3 
drei Thlr. zehn Sgr., 1 ſchwarzer zweijähriger Pudel mit Hundekette, ein 
ſchwarzer Tuchrock mit Sammetkragen, 1 gelbwollener Shawl.! Obſtkorb, 
Handkorb und eine Bierflaſche; Ring 56 eine lange goldene Gliederkette mit 
blau emaillirter Kapſel, welche ein Damen⸗Portrait enthält, im Werthe von 
25 — Vorwerksſtraße 13 ein Paar goldene Ohrringe im Werthe von 
rn. 


4 Th 

Verloren wurde: auf dem Wege von der Breitenſtraße nach der Brüder⸗ 
aße ein auf die unverehelichte Johanna Hanke aus Bulchau lautendes Ge⸗ 
ndedienſtbuch; auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe im Empfangs⸗Gebäude eine 
dunkelgraue lederne Brieftaſche, welche zwei Stück 25 Thaler⸗, drei Stück 10 
Thalerſcheine, einen Thalerſchein, einen Coupon zu einer Oſtrowoer Stadtobli⸗ 
gation zu 27 Thlr., eine Paßkarte vom vorigen Jahre und ein Paar 

Schmidt ſche Bademarken enthielt. 
[Feuer.] Die Hauptfeuerwache rückte geſtern Abend nach 11 Uhr nach 


— 


5 dem Hauſe Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 51, woſelbſt auf noch unermittelte 


> 


wache, 


Weiſe in einem Lumpenkeller Feuer ausgebrochen, bei Ankunft der Feuerwehr 
durch die Hausbewohner aber bereits gelöſcht war. 


+ Glogau, 11, Sept. (Fortſetzung.) II. Feuerwachen und Waſſer⸗ 
leitung im Dienſte der Feuerwehr, vorgetragen vom Stadtbaurath 
Schmidt aus Glogau. Der Zweck aller Feuerlöſchanſtalten muß dahin ges 
richtet fein, jedes Schadenfeuer dei deſſen Entſtehung zu beſeitigen reſp. deſſen 
Ausbreitung zu verhindern. Dies kann nur durch Errichtung einer Feuer⸗ 
ſowie einer Waſſerleitung geſchehen. Eine Feuerwehr, welche einer 
euerwache entbebrt, muß in eine ſchwierige Lage gerathen, wenn ſie dem 
uer erſt dann Einhalt zu thun bereit ift, wenn daſſelbe bereits an Umfang 
gewonnen hat. Eine Feuerwache, wenn auch nur aus wenigen Mann be⸗ 
ebend und nur mit den allernbthigſten leicht zu handhabenden Loͤſchgeraͤth⸗ 
ſchaften berfehen, iſt ganz beſonders geeignet, ein Feuer in der eriten Ent» 
ſtehung zu dämpfen reſp. die Gefahr einer weiteren Verbreitung zu verhin⸗ 
dern, vorausgeſetzt, daß die Feuerwache ſofort Kenntniß von dem Feuer erhält. 
Um die präciſe Ausführung ſolcher Feuermeldungen zu ermöglichen, iſt in der 
euerlöſchordnung zu Glogau eine Beſtimmung enthalten, welche einerſeits 
eden, welcher die Entſtehung eines Feuers bemerkt, bei Strafe zur ſofortigen 
eldung verpflichtet, andererſeits aber Demjenigen, welcher ein ausgebrochenes 

uer vor Alarmirung der Feuerwehr zur Anzeige bringt, eine Belohnung 

is zu 5 Thlr. zu ichert. Städte von großem Umfange können der Feuer⸗ 
wache bei Tag und Nacht gar nicht entbebren, mittlere und kleine Städte, ja 
ſelbſt Dörfer, ſollten wenigſtens auf eine Feuer⸗Nachtwache Rückſicht nehmen. 
Die Koſten für eine ſolche ſind nicht bedeutend; dieſelben betragen z. B. in 
Glogau, wo die ſämmtlichen perſönlichen Feuerlöſchdienſte größtentheils als 
Dienſtſtunden vergütet werden und wo eine Feuer ⸗ Nachtwache in den ſechs 
Wintermonaten von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens, in den ſechs Sommer⸗ 
monaten von 8 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens, aus einem Oberfeuermann 


und vier Feuermännern beſteht, jährlich a) an Ausgaben für Local, Beleuchtung 


und Heizung 96 Thlr.; b) an perſönlichen Ausgaben 204 Thlr., zuſammen 
300 Thlr. Von gleicher Wichtigkeit für eine gute Feuerlöſchanſtalt ift eine 
weckmäßige Waſſerleitung, mittelſt welcher das Waſſer nach jeder beliebigen 

telle ohne weitere Handdienſte geführt werden kann, als daß Waſſerzubringer⸗ 
ſchläuche an die Hydranten geſchraubt werden. Die ſchnellſte Herbeiſchaffung 
des Waſſers hat überall, wo keine Waſſerleitungen beſtehen, große Schwierig⸗ 
keiten und läßt ſich ohne bedeutenden 1 gar nicht ermöglichen. Wenn 
nun noch berückſichtigt wird, daß Waſſerleitungen außerdem den Zweck haben, 


die Einwohner für ihre häuslichen und gewerblichen Zwecke mit Waſſer zu 


verſorgen, ſo wird die Wichtigkeit im allgemeinen Intereſſe einleuchten. Im 


Uebrigen bezieht ſich der Redner auf ſeine Referate über die Errichtung von 
erwehren und Waſſerleitungen in mittleren und kleinen Städten, welche 
in Nr. 17 und 33 des Jahrganges 1864 der „Deutſchen Gemeinde⸗Zeitung“ 


mitgetheilt find. Die nach den darin aufgeſtellten Principien hier, in Sagan 
und Liſſa ausgeführten Waſſerleitungen zeigen, wie dieſe gemeinnützigen An⸗ 


lagen auch in kleineren Städten mit verhältnißmäßig geringen Koſten den 


baren Dingen begünftigt die Selbſtentzündung, 


er 

lle durch das Feſtzufammenpacken oder Uebereinanderrollen f 
x de und erbigter Subſtanzen. So erhitzt ſich feſtgeſchlagener Miſt beſonvers 
Don Pferden, Heu, welches durch die Näffe dichter zuſammengeſunken iſt, Aber⸗ 


beſchränkten Verhältniſſen angepaßt ſind. Der Redner endet mit der Be⸗ 
bauptung, daß noch jo geübte und mit noch fo vollkommenen Löſchapparaten 
derfebene Feuerwehren ohne Feuerwache und ohne Waſſerleitung ihrem 
Zweck nur halb entſprechen und auf einen ſichern Erfolg zuverläſſig nicht 
rechnen können. Nach einer kurzen Debatte, an welcher ſich Zimmermann 
aus Liegnitz, Schulze aus Sagan betheiligten, wird beſchloſſen, allen Städten 
die Errichtung von Feuerwachen dringend zu empfehlen, ferner wurde ein 
Antrag don Eggeling aus Hirſchberg, den Dörfern anzurathen, die alten 
Stoßſpritzen nicht mehr repariren zu laſſen, ſondern Schlauchſpritzen mit Nor⸗ 
malſchrauben einzuführen, angenommen. } 
III. Selbſtentzündung, vorgetragen vom Raths⸗Secretär Weſt ram 
aus Breslau. Die Verbindung einer dligen Substanz mit anderen brenn⸗ 
ſobald diefe Körper ſtark zus 
wie die Tuchmacher wiſſen, die 


Es 


ſammengepreßt werden. Daher erhitzt ſich, ) 
mit Fett geſchmierte Wolle bis zum Brennen, ebenſo erhitzen ſich mit Hanf, 
Del und Talg begoſſene und erwärmte Kuhhaare. eim Röſten organiſcher 
Stoffe entbindet ſich ein brennzliches Oel, daher braungeröftete Roggenkleie 
ſich von ſelbſt entzündet, ſchneller noch als dieſe geht geröſtetes Roggenmehl 
ins Glüben üder. Weizenmehl, Gerſtengrütze, Erbſen, Bohnen, Sägeſpäne, 
ſelbſt ſchwach gebrannter Kaffee, nachdem er gemahlen war und von Neuem 


öſtet wurde, entzünden fi. Befördert wird die Selbftentzändung in jedem 
fettiger oder 


Nachdem der Herr Redner noch eine 

5 enge intereſſanter Fälle mitgetheilt, endet er mit dem Mathe, daß es am 

dels Üt, die mit Fettigkeit beihmußten oder die geröfteten Materien, beſon⸗ 

in Do die Luft ſehr heiß iſt, nie feſt zuſammenzupacken oder dicht über⸗ 

0 Weine 8 abt ar modern fie Da 2 5 Per 71 
5 abtüblt und der inneren Erhitzung widerſte 

daſſelbe Thema hält auch Stadtbaurath Stenzel aus Poſen en 


Vortrag, welchen er au 
perfentlien verspricht Anſuchen des Vorfigenden niederzuſchreiben reſp. zu 


Der tragbare Feuerlöſch-Apparat („Ertincteur“ genannt), 
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t aufgehäufte friſche Vegetabilien. 
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erklart von Albert Frenzel aus Breslau. Der Extincteur — beſtehend aus 
einem ca. 3 Fuß hoben mit einem Gummiſchlauch verſehenen Cylinder von 
galvaniſirtem Stahlblech — kann leicht gehandhabt werden und mit Bequem: 
lichkeit an jede N Stelle hintransportirt werden, indem derſelbe von 
einem einzigen Mann wie eine Kiepe auf dem Rücken getragen wird. Mit 
einer Fa lang haltenden Füllung verſehen, iſt der Apparat beim Entſtehen 


eines Feuers gleich zur Hand und kann ſofort in Wirkſamkeit gelegt werden. 
Die Wirkung des Ertincteurs ift großartig, erſtreckt einen Waſſerſtrahl gegen 
1 Geb ab das Feuer erſtickt ſofort, wo die mit Chemikalien zerſetzte Flüſſig⸗ 
eit binfällt. 

V. Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die 1 des 
nächſten Verſummlungsortes. Der Borfigende theilt mit, daß Breslau vor⸗ 
geſchlagen wäre, jedoch von vielen Seiten Hirſchberg gewünſcht würde. Zim⸗ 
mermann aus Liegnitz ſchlägt Liegnitz vor und verſichert, daß die Mitglieder 
des Vereinstages als liebe Gäſte aufgenommen werden ſollen. Ein Herr aus 
Hirſchberg bat von Hirſchberg abzuſehen, weil die daſigen Communalverbält⸗ 
niſſe der würdigen Abhaltung des 4. Vereinstages zu viele Schwierigkeiten 
in den Weg legen würden. Bei der Abſtimmung ergab ſich für Liegnitz eine 
bedeutende Majorität, ſonach wird im Jahre 1869 der 4. Vereinstag in Lieg⸗ 
nitz tagen. Schultze aus Sagan beantragt, zu beſchließen, daß ein jedes 
Vereinsmitglied, welches dem nächften r beiwohnt, 10 Sgr. zur 
Deckung der Koſten beizutragen hat. ei der erfolgten Abſtimmung wurde 
der Antrag mit allen Stimmen gegen die aus Schmiedeberg angenommen. 
Der Borfigende erklärte bierauf die Berathungen für beendet und die Mit: 

lieder begaben ſich zu einem Feſſeſſen nach Friedenthal, an welchem auch der 
5 8 Herr Oberſt Wollenhaupt, der Dominial⸗Polizei⸗Verw. 
Herr Major v. Hoven, der erſte Bürgermeiſter Herr Martins und viele Mit⸗ 
glieder des Magiſtrats⸗ und Stadtwerordneten⸗Collegiums theilnahmen. Ein 
Tiſchlied von B. Bloch in Breslau erfreute ſich ungemeinen Beifalls. Gegen 
4 Uhr begann im Garten ein prächtiges Concert der 59ersRapelle unter einer 
ſo bedeutenden Theilnahme des Publikums, daß der geräumige Garten viel 
zu klein war. Die Gäste verweilten bis gegen 8 Uhr Abends im der heiterſten 


Stimmung im Garten, bis fie zu einer General⸗Uebung der Glogauer Feuer- | 6 


wehr nach der Stadt zurückkehrten. Die Dispofition derſelben war folgende: 
Um 8 Uhr wurde die Feuerwehr alarmirt, ein Feuer, in den obern Etagen 
eines Hauſes am Markte entſtanden, hatte bei der Ankunft der Feuerwehr 
bereits die Treppen vernichtet und fo weit um ſich gegriffen, daß das Gebäude 
behufs Löſchung des Feuers und Rettung von Menſchen und Sachen an der 
Vorderfront don außen beſtiegen werden mußte. Die Spritze I. östlich des 
brennenden Gebäudes aufgeſtellt, leitete ihren Schlauch nach der dritten Etage, 
während Spritze II., weſtlich poffirt, nach Aufſtellung der Geſimsbrücke ihren 
Schlauch auf das Dach und Spritze III. den ihrigen nach der 2. Etage leitete. 
Die bedrohten Menſchen und Sachen wurden in der zweiten Etage vermittelt 
des Rettungsſackes und in der dritten Etage durch den Rettungsſchlauch ge⸗ 
rettet, die in Gefahr gekommenen n bedienten ſich der Selbſt⸗ 
rettungsapparate. Dieſe General⸗ ebung geſchah mit ſolcher Präciſion, daß 
ſie alle Anweſenden in hohes Staunen ſetzte, die Feuerwehr erhielt die lebhaf⸗ 
teften Beifallsbezeigungen. Den Schluß des Tages bildete eine geſellige Zu⸗ 
ſammenkunft im Schillerſaale, bei welcher zwangloſe Heiterkeit und größte 
Gemüthlichkeit herrſchte. Am Montag Früh 7 Uhr erfolgte die Abfahrt der 
Mitglieder des Vereinstages vermittelſt Extrazuges nach Sagan; von allen 
Seiten hörten wir, daß die Trennung von Glogau Allen ſehr ſchwer gewor⸗ 
den, man war gaſtlich aufgenommen worden, die Bewohner der Stadt und 
auch die Behörden hatten es ſich angelegen ſein laſſen, recht liebenswürdig zu 
ſein. Ueber die Fahrt nach Sagan iſt bereits anderweitig berichtet worden. 


Leobſchütz, 12, Sept. [Zur Wahl.] Soeben trifft die Nachricht 
hier ein, daß Herr v. Savigny, der außer bierort3 noch in Coblenz gewählt 
iſt, das Mandat als Abgeordneter für den Reichstag des norddeutſchen Bundes 
nicht für Leobſchütz, ſondern für Coblenz angenommen hat. Es wird fomit 
zur nochmaligen ahl kommen und an der Wahl des bereits aufgeſtellten 
national⸗liberalen Candidaten, des Beigeordneten Franz Engel von Vi der 
nach Savigny die meiſten Stimmen im Kreiſe zählte, feſtgehalten werden. 


Aus dem Schrodaer Kreiſe, 10. Eeptbr. [Neue Schule Die 
deutſchen Landleute des hieſigen Kreiſes wohnen meiſt jerftreut in Haulän⸗ 
dereien oder in kleinen Gemeinden, untermiſcht mit polniſcher Bevölterung. 
Daher ſind ſie oft in Verlegenheit wegen des Schulbeſuches ihrer Kinder; die 
Kleinen müſſen oft über eine halbe Meile zur Schule gehen, was ſehr zeit⸗ 
TEE e 

eß der Gutsbeſitzer Herr Matern tomo en 

die Jugend beider Nationalitäten Re 8 1 Agde Tiegenven Ort⸗ 
ſchaften in Mlodzikowo ein prächtiges Schulhaus mit Lehrerwohnung, Stallung 
und Zubehör erbauen, ſchenkte dazu das hinter dem Schulgebäude belegene, 
mehr als ſechs Morgen faſſende Feld für die Benutzung des Lehrers und 
fundirte hypothekariſch zu deſſen Dotirung einen jährlichen Beitrag von zwanzig 
Thalern und vier Klaftern Hartholz. Geſtern fand die Einweihung der Schule 
und Einführung des Lehrers Herrn Menz, eines Zöglings des Bromberger 
Lehrer⸗Seminars, ſtatt. Nach einem feierlichen Chorale hielt der Schul⸗In⸗ 
ſpector, Herr Paſtor Zarnack aus Santomysl, eine been Anſprache an 
den Lehrer, an die Kinder und deren Eltern und ſchloß mit öffentlichem Dan! 
und herzlichem Gebet für den abweſenden edlen Stifter der Schule. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind⸗ 
en le a Be Pe 15 und Wetter. 
tur der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 12. Sept. 10 U. Ab. 333,78 |+1),2 g O. 1. Heiter. 
13. Sept. 6 U. Mrg.] 333,94 7,4 SO. 1. Bezogen. 


Breslau, 13. Sept. [Waſſerſtand.] OB. 13 3.13. U.-P. — F. 8 g. 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Genf, 12. Septör. Die vierte Congreßſitzung war ſtürmiſch. 
Mehrere Redner, namentlich Genfer, erklären die Redefreiheit für 
gemißachtet und verletzt, die Ehre Genfs dadurch für gefährdet. 
Fazy beantragt Abſtimmung über den Artikel 3, ſodann Vertagung 
des Congreſſes. Das Comite beantragt die Errichtung eines per⸗ 
manenten Congreßcomite's in Genf. 

Die Genfer widerſprechen lebhaft; unter großem Tumult wird ab · 
geſtimmt. Das Bureau erklärt den Antrag Fazy's als für verworfen, 
was die Genfer ſtürmiſch verneinen, und die Comite - Anträge für 
angenommen. Der Präfident erklärt den Congreß für aufgelöft. 


London, 12. September. Die „Times“ dementirt die von fran⸗ 


zoͤſiſchen Journalen gebrachte Nachricht, daß die engliſche Regierung bei y 


der Pforte die Erlaubniß nachgeſucht habe, in Arabien Freiwillige für 
den Feldzug gegen Abyſſinien anwerben zu dürfen. 
London, 12. September. Hier eingelaufenen Nachrichten aus 


Suez vom 5. d. zufolge iſt der Pofdampfer „Surat“ feſtgefahren] bez 


und ein Schiff abgeſandt worden, um die Poſt zu befördern. 

Schaffhauſen, 12. September. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt 
geſtern Nachmittag 4 ½ Uhr hier eingetroffen und wird am Freitag 
wieder abreifen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Paris, 12. Seplbr., Nachmittags 3 Uhr. Träge. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 94% gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 70, 1069, 
95—70, 00. Italieniſche öproc. Rente & 49, 60. 3% Spanier —, — 
Spanier —, —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 488, 75. Eredit⸗ 
Mobilier⸗Actien 288, 75. Lombard. Eiſenbabn⸗Actien 387, 50. Oeſterr. An⸗ 
leihe von 1865 pr. ept. 332, 50. 6% Ver. Staats⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 82%. 
Paris, 12. Sept., Nachm. 1 Uhr. [Bank⸗Auswefs.] Vermehrt: Baar⸗ 


R 


vorrath um 8%, Gutbaben des Staatsſchatzes um 17,,, laufende Rechnun | füh 


gen der Privaten um 7 Millionen Fred. Vermindert: Portefeuille um 16%, 
Vorſchüſſe auf Werthpapiere um %, Notenumlauf um 14 Millionen Francs. 
London, 12. Sept., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94 % 
1% Spanier 31%. Italien. 5% Rente 49 4. Lombarden 15%. Mexicaner 
15%. 5% Ruſſen 86. Neue Ruſſen 87. Silber 60%. Türkiſche Anleibe 
bon 1865 31 /. 6 ꝙVer.⸗St.⸗Anl. pro 1882 72 . Schönes Wetter. 

London, 12. Sept., Abends. [Bankaus weis.] Notenumlauf 23,720,295 
(Abnahme 342 645), Baarvorrath 24,348,532 (Zunahme 276,250), Noten⸗ 
reſerve 14. 406,370 (Zunahme 610,200) Pfd. St. 

Frankfurt a. M., 12. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechsel 96 A: Finnländiſche Anleihe 83%. Neue Finn: 
ländiſche 44% Pfandbriefe 82%, 6 Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
16 J., Oeſterr. Bank⸗Antbeile 655. Oeſterr. Credit⸗Actien 175. Darmſtädter 
Bank⸗Actien 202. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn⸗ 


* 


eee 


ogar gefährlich iſt. Di len, 
f fährlich iſt. Dieſem Uebeifianbe Md an 


290g. Deter. Giifabetbbahn 111g. Böhmiche Weftbahrt 60 l. Rbeins 
ettbent , One 5% 15 %. Heſſiſche Ludwigsb 


eff e Looſe 53%. 
bal anl. 526. 5 


Steuerfreies Anlehen — —, 


Actien 74%. O 
Nordd. Bank 118%. Rheiniſche Bahn 116 
127%. Finnländiſche Anleihe 88007 1 
1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 89%. 
1882 69%. Disconto 117. 

Hamburg, 12. Sept., ns dd 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Für Locogetreide Begehr merllich ruhiger. Weizen auf Termine 1% Thlr. 
niedriger, pr. September 5400 Pfund netto 161 Br. 160 Gld,, pr. Herbit 
156 Br., 155 Gl. Roggen pr. Septbr. 5000 Pfd. Brutto 113 Br., 112 
Gld., pr. Herbſt 111 Br., 110 Old. Hafer ruhig. Spiritus unverändert, 
zu 33 angeboten. Oel feſter, loco 24%, pr. October 24%, pr Mai 25%. 
zalfee ruhig, von Laguayra ſtärkere Zufuhren. Zink ſeſt. — Sehr ſchones 

etter. 


Liverpool, 12. Septbr., Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Eber feſter. Middling Ameritaniibe —. New Orleans 10. Georgia 9%. 
Fair Dhollerah 7. Middling fair Dbollerah 6%. Good middling Dhollerah 


Bengal 5%. Good fair Bengal 6%. Fine Bengal —. New fair Oomra 
% Fair Omra —. Good far mra 7%. Pernam 10. Egyptian —. 
Smyrna 7%. 


Paris, 12, Geptbr, Nachmitt. Müböl pr. September 97, 00, pr. Nobbr.s 
Dezember 90, 00, pr. —— or 99, 50. Mebl vor. September 86, 50, 
x. e he 00, Spiritus he 66, 50. — 

ondon, 12. Septbr. In vergangener Nacht Regen. — In der letzten 
Woche ſind 303,000 Pfd. St. in die Pank von England gefloſſen. 


Berliner Börse vom 12. September 1867. 


Risenbaha-Stamm-kAotior. 
Dividende pro 1865. 


Fonds- und deld-Cenrse. 


Freiw. Btaats-Anl. ..141897% bz. 
3taats-Anl. von 18596 105 ba. 
to 1684. 88. 57 4½ 4 


1868. 


Präm.- von 186513141123 be. 
Berliner Stadt-Oblig. 98 bz. 
Kur- u. Neumärk.|31|77Y, 
Pommorsch». ... 6 


ai 186214 
Staats-Behuldacheine 5 84 ½ br. 


ä 97* 


7 
8 
5 
8 


Rentenbriete. Plandbriete. 


t 


Loulsd'or 1114, br Ost Bx. 52½ ba. 
Goldkr. 9. 8 , B. L Oborschl 


Ausländische Fonds. 


Ossterr. Metalliques. 5 [47%, ba u. ok 
Nat. 654% ha. u. 6 Oestr. 

dito Lot.-A. v. os 691, G. IE 
dito to 41%, G. . 
dito aer Pr.-A. 6 60% G. 

al 10% ba. 

Ital. neue 8 proc. Anl. bz. 

Russ, Engl. Anl. 18826 |86 etw. ba 

dito Poln. Sch. Odi. 4 163%, ba. 

poln Pfandbr. IL Em. 51%, ba. 

Liqu. Pfandbr. .... 4 48% etw, ba 


Polm, Obl. & 500 FI. 4 e d 


K c 12 
urhess. 40 Talr. Obl.— 152%, br. B AR 
Baden. 35 Fl. Loosel— 204% B. ee da . 
Amerikan. St.-Anl...|8 1771) 476% ba Bremer Bank...| 6 3 1 
1 2 Danziger Ban 
3 Prloritäts-Aetles. 5 K Zettelb 1 4 
10 Dr Geraer Bank 7 95 4 
— — ia |. ke 
5 Hannoversche B.] 4 5 
Hale Ann. ig be fend Nerd. B. 9 15 4 
EN En 102 5 Vöreins-B.| 8% 108,5 4 
dito %B Königsberger B. 6% 7 4 
dito u en emburger B.] 6 0 
dito bs agdeburger B. 5 4 
dito IV. 3% B. Posener Bank 128, 4 
Alto via iss 8 Ereuss. Bank-A, 10 1 
W 3 ger: — 1 — [Weimar „ % je 
gad. Ladeigb. . , h br 7 
Niederschl -Märk....ja 1881, de ee en 
dito canv.|4 % be. De 1 Ates a 
dito 10. PAR — 10 = 7 
4 186, m. 
e me L. 0.15 9 7 K. Genfer Urgdb.- A. — 0 
es 8 4 % — 7 2 
. Meininger 3 7 1 
8 N Tr ele rg. — | je 
a 78%, ba e - 
ER bs. chl, Dank-Ver.| 7a, 1% je 
ao. ide en. NE — 
ost.-FHFranngn .. 2 
Oest. südl. St-B. 4 4 B. h Ir v. Ein 91 1 Is 
Rhein, . bie is ‚m Algonbdg| sii, 10 fe 
Rhein-Nahe-B. gar. 2. 1 
Wechsel-Course. 
Amsterdam 260 Fl.. 40 143, % Augsburg 100 Fl. 2 M 
dito dito . Leipzig 100 Thir. ....|8 T 
Hamburg 300 Mk. 4 % % de“ dito 2 
dito dito f 3% d. 2. K. 100 f.. K 
London | F 2 . % tm Petersburg 100 K. W. 
aris ? res. to 
Wien 180 Fl.... Kl de Warschau 90 8. K. 4 T 
dito 2 — Bremen 100 Thlr. Goldie T 
10 br. No 7 an 
Berlin, 12. Sept gaen doe 65-67 Thlr. nach Qualität, 
78-—80pſd., 65—65% Thlr. ab Bahn bez. — Masi loco 11 Thlr. 
ez. — Spiritu, „ odne Faß 21H —% Thlr. bez., pro Sept. und 
Sept. Oct,. 233% * Ei Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Oct⸗Nov. 
197 — . bez., Nov.⸗Dezbr. 18 , — ½ Thlr. bez., April ⸗Mai 
184 Thlr. bez. 


F 
Breslau, 13. Septbr. Am heutigen Markte fanden die reichlicheren 
Zufuhren ee Aufnahme und fanden die zeitherigen Forderungen ver⸗ 


ſchwach gefragt, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 98— 103 Sgr., 
elber e Sgr., feinſte Sorte 2 bis 3 Sgr. über Notiz bezahlt. — 
Roggen zeigte ruhigere Stimmung, pr, 84 Pfd. 77 — 80 Sgr., feinſte Sorte über 
€ erste ruhige Kaufluft, pr. 74 Pfd. weiße 57—58 Sgr. belle 

6 ei gelbe 51—53 Sar., feinſte Sorte über Natz bezahlt. — 
be feſt, pr. 50 Pfd. 29—32 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — 
9 3 = — e. Frage. — pre zeigten 
ohnen ohne Umſatz. — a n mehr zuges 
— Raps kuchen ruhig, 51 — 83 Sgr., per Herbſt 48 — 49 Sgr. 


pr. Ctr. 

d Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schſ. 
Weißer Weizen 98102108 Bohnen 85—90— 95 
Gelber Weizen 96—101—104 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 77—79—81 Schlag⸗Leinſaat . . 190-203— 213 
Be iin 51—55—57 Winter⸗Raps 180—192— 203 
EL 29—31—32 Winter⸗Rübſen 175—185—193 
Febſen 65—69—73 Sommer⸗Rübſen .. . 180—186—190 
Witten . e e 40—50—54 Leindotter 150 —160—170 


Redacteur: Dr. Stein. 2 


Verantwortlicher 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


